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https://www.fi x-it.tu-berlin.de

Das Vorhaben „Fix-IT. Fixing IT for Women. Genderkompetenz & Kulturwandel zwischen 
Forschungsperspektive und Anwendungsebene – Neue Impulse für die Studien- und 
Berufsorientierung von Mädchen im Kontext der Digitalisierung von Arbeit und Lebenswelten“ 
wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkenn-
zeichen 01FP1718 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei 
den Autor*innen.
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werkzeug Gepäck

Was wir sagen und tun oder was wir nicht sagen und nicht tun, kann zur Verstärkung oder zur Destabilisierung von Stereoty-
pisierungen und Ungleichheitsverhältnissen beitragen. Unser Verhalten und die Rollen, die wir einnehmen, unsere Haltungen 
und Handlungen sind von unterschiedlichen Vorannahmen geprägt und können als „Gepäck“ bezeichnet werden. 

In gewissen Kontexten kann ein Wort irritierend wirken und so auf unsichtbare Stereotype und Normen hinweisen, die es zu 
hinterfragen gilt. Ein einziges Wort kann stereotypenreproduzierend sein. In diesem Kontext gilt es, sich zu fragen, welches 
„Gepäck“ schwerer ist: 

Bewusst irritieren oder nicht?

Wann bleibe ich bei Stereotypen, um damit auf Missstände hinzuweisen?

Will ich provozieren?

Welche Stereotype will ich wiederum vielleicht gar nicht verändern und bleibe deswegen bei der Sprache, die ich 
bisher verwendete, und nehme dieses Gepäck bewusst in Kauf?

Von welchen Stereotypen distanziere ich mich aktiv?

Was löst es in den Schüler*innen meiner Lehrumgebung aus, wenn ich Informatiker – Sprechpause – innen sage, wer 
fühlt sich dann auch angesprochen?

Dabei gilt es natürlich zu berücksichtigen, dass niemand in einem luftleeren Raum spricht, sondern jede Person gesellschaftlich 
einen Platz zugewiesen bekommen hat, dem gemäß entschieden wird, wann was und zu welchen Themen gesprochen werden 
darf. Welcher Personengruppe wird in welchen Kontexten Gehör geschenkt? Kann das geändert werden? Kann ich aktiv etwas 
dazu beitragen (beispielsweise indem ich die Missstände benenne)? Wir möchten Sie dazu ermutigen, sich selbst zu hinterfra-
gen sowie die Worte, die Sie nutzen und deren Kontext. Berücksichtigen Sie Ihre Wortwahl auch in den Ankündigungen, die 
Sie schreiben. Versuchen Sie auch einmal zu reflektieren, wann Sie selbst sprechen und wann Sie bewusst anderen das Wort 
erteilen. Was verändert sich?


